
Fäudschiesse 

 

 

 

I lege mi i Schatte 

sGwehr i dr rächte Hang 

und luege über dMatte 

zum nöie Schiibeschtang. 

Mit mir no drizä anger 

i schiesse vo rächts uss 

dLuft isch vor Schpannig schwanger: 

hüt git’s ke Probeschuss. 

No einisch Blick ufs Schiibli 

druf zien i am Verschluss 

dr Schweiss louft mr ids Liibli 



Sä do, du böse Russ. Päng. 

 

So, zeiget dr dört hinge? 

Wen i so langsam miech 

süsch schiess i nech i dGringe 

e Zwöier, hueresiech. 

I sött haut me go üebe 

verwagglet ha ne ou 

viellich sött i grad schiebe 

süsch geit der Chranz zur Sou. 

Guet, schieben i grad mits dry 

drü Schrichli Richtig plus –  

fäudgraue Typ, jetz git’s di 

Sä do, du böse Russ. Päng. 

 

Me cha zwar nüt erzwänge 

bim Schiesse isch das so 

aber dä sötti länge  

dä han i schön gseh go.  

Es frogt sech zwar glych wider: 

wen i nid gschobe hätt… 

do seit dr Warner bider: 

«E Nuuer links im Gjät.» 

Du himuliebi Moore! 

Dä Zeiger isch e Möff! 

Däm ghöre paar a dOhre! 

Sä do, Herr Zeigerchef. Päng. 



 

Dr Chranz isch futsch, verdami 

das gsehn i säuber ii 

doch zwöi Mou nuu, das ma mi  

das wär nid nötig gsy. 

E so wi jetz dä Charscht tuet 

wird hüt deheime gredet 

öb dFrou i ihrer Putzwuet 

mis Gwehr vertüüflet hat. 

Das isch doch gäng di gliichi 

Das macht mi eifach bös 

Darfsch ou mou schnäu e Liich sy 

Sä do, liebs Annerös. Päng. 

 

Dä cha me jetze zöue 

so preicht me nid so gschwing 

Gsesch dört di wiissi Chöue 

E Dreier mits im Gring. 

Gang suuf doch eis i dTruube! 

Dä Warner schiisst mi aa 

I sööu chly abeschruube 

Das geit doch dä nüt aa 

Wärsch du jetz nid im Rügge 

de wüsst i was ich miech 

du oberschlaui Chrücke 

Sä do, du liebe Siech. Päng. 

 



Er wartet, luegt und wo-n-er 

di schwarzi Chöue gseht 

do rüeft er: «Liebgottdonner 

Jetz wird’s mer würkli zblöd! 

Dir weit mi schiinbar gniesse, 

mi bschiesse! Dasch nid schlächt! 

My Charscht isch do zum Schiesse 

für dWohrheit und fürs Rächt!» 

Druf chert dä ganz rächts usse 

sis Gwehr fuchstüüfuswüud – 

Uf was er du het gschosse 

bin i no nid im Büud. 

 

(25. 6. 77) 


